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Tagebau Werminghoff I

Schlagwörter: Braunkohlentagebau 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Hoyerswerda, Lohsa, Wittichenau

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Braunkohlenbergbau (Tagebau). Am 01.01.1887 gründete Joseph Werminghoff (1848–1914), Betreiber der Braunkohlegruben

„Saxonia“ und „Clara III“ bei Zeißholz, die „Eintracht Braunkohlenwerke und Brikettfabriken AG“. 1910 erfolgte der Ankauf von

Kohlefeldern im Raum Lohsa; 1913 begannen erste Rodungen für den Tagebau Werminghoff I, in dem ab 1917 Kohle im

Handbetrieb gefördert wurde. Der Aufschlussabraum wurde auf der Außenhalde Maukendorf verkippt (siehe DGM). Der Transport

der Kohle zur Brikettfabrik Werminghoff erfolgte von 1917–1922 mittels Kettenbahn. Ab 1920 wurden elektrisch betriebene

Kohlebagger eingesetzt, ab 1929 eine Abraumförderbrücke. Nach der vollständigen Auskohlung wurde der Tagebau am

09.03.1945 durch die „Eintracht Braunkohlenwerke und Brikettfabriken AG“ stillgelegt. Infolge der ungewollten Flutung aufgrund

von Kriegsauswirkungen und Starkniederschlägen bildete sich der heutige Knappensee, der später als Erholungsgebiet

ausgewiesen und ausgebaut wurde. Darüber hinaus befinden sich heute auch renaturierte Flächen auf dem Areal. Das Gebiet ist

überwiegend als geotechnischer Sperrbereich ausgewiesen. Landinanspruchnahme: 778 Hektar; Rohkohleförderung: 57,4

Millionen Tonnen; Abraumbewegung: 118,5 Millionen Kubikmeter. Kartierung und Abbaustände gemäß LMBV.

 

(Anja Prust, Landesamt für Archäologie Sachsen, 2023)
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Tagebau Werminghoff I

Schlagwörter: Braunkohlentagebau
Ort: Lohsa
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 23 10,49 N: 14° 19 11,9 O / 51,38625°N: 14,31997°O
Koordinate UTM: 33.452.680,16 m: 5.692.997,91 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.452.798,07 m: 5.694.830,73 m
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